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Fridays kehren zurück auf die Straße
REGION Globaler Streiktag: Klimaaktivisten kündigen Aktionen in Heilbronn, Künzelsau und Öhringen an

Von unserer Redakteurin
Milva-Katharina Klöppel

M
atti Krips ist 13 Jahre alt, Brigitte Ro-
loff 56. Der Schüler wohnt in der Stadt
Heilbronn, die andere in Öhringen-
Ohrnberg, einem Dorf mit 636 Ein-

wohnern. So unterschiedlich die beiden auf den
ersten Blick scheinen, eines verbindet sie: Matti
Krips und Brigitte Roloff engagieren sich ehren-
amtlich bei „Fridays for Future“ (auf Deutsch:
„Freitage für die Zukunft“).

FFF, wie sich „Fridays for Future“ abkürzt, ist
eine im August 2018 gegründete Bewe-

gung von Schülern und anderen jungen
Menschen, die sich weltweit für einen
effektiven Klimaschutz einsetzen.
Den Anfang machte die Schwedin
Greta Thunberg mit einer Sitzblocka-

de vor dem schwedischen Reichstag
in Stockholm, Wochen später bestreik-

ten Tausende Schüler auf der ganzen Welt
ihren Unterricht. In Pandemiezeiten wich „Fri-
days for Future“ auf coronagerechte Protestfor-
men aus. So legten die Aktivisten unter anderem
Schilder auf der Reichstagswiese in Berlin ab
und organisierten einen globalen „Netzstreik
fürs Klima“. Am Freitag, 19. März, wollen die Kli-
maaktivisten nun seit Monaten wieder auf die
Straße gehen: Am ersten globalen Klimastreik
des Jahres, der unter dem Motto „#NoMoreEmp-
tyPromises – keine weiteren leeren Verspre-
chen“ – firmiert, beteiligen sich auch FFF Eppin-
gen, Heilbronn, Künzelsau und Öhringen.

Versprechen „Die Politiker reden, versprechen
und umarmen sich viel“, sagt Matti Krips, der in
Heilbronn das Robert-Mayer-Gymnasium be-
sucht. „Nur gehandelt wird nicht.“ Seit zwei Jah-
ren engagiert der 13-Jährige sich bei „Fridays for
Future“. Der junge Musiker tritt übermorgen
auch mit einem selbstverfassten Protestsong auf
der für 16 Uhr auf dem Kiliansplatz in Heilbronn
angemeldeten Kundgebung auf. Im Anschluss
ist eine Fahrrad-Demo durch die Innenstadt mit
Abschluss am Bollwerksturm geplant. Alles un-
ter Einhaltung strenger Hygienevorschriften.

Die Ortsgruppe Eppingen unterstützt die Ver-
anstaltung in Heilbronn. Geplant ist eine organi-
sierte gemeinsame Anreise mit dem Fahrrad.
„Die Bundestagswahl wird zur Schicksalswahl
für das Klima“, erklärt Lennart Dröge aus der
Großen Kreisstadt im Kraichgau. „Diese Wahl ist
die letzte, mit der Deutschland noch in Richtung
eines 1,5-Grad-Pfades abbiegen kann“, erklärt
der 21-jährige Abiturient. Die kommende Legis-
laturperiode entscheide darüber, ob national und
international verbindliche Regeln zur Reduktion
von Treibhausgasen umgesetzt werden. Und so-
mit die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5
Grad Celsius aus dem Pariser Klimaschutzab-
kommen eingehalten wird.

Dabei liegt den Eppinger Klimaaktivisten die
soziale Verträglichkeit am Herzen. „Der Klima-
schutz darf nicht auf Kosten ärmerer Bevölke-
rungsschichten ausgetragen werden“, so der
Schüler. In Regionen rund um Zaberfeld und
Brackenheim, wo die Zabergäubahn für den Per-
sonenverkehr 1986 eingestellt wurde, seien die
Menschen auf ihre Autos angewiesen.

Umso mehr freut es Brigitte Roloff, dass sie an
sonnigen Wochenenden vermehrt Spaziergän-
ger und Radfahrer in Hohenlohe beobachtet. Die
56-Jährige ist bei den „Parents for Future“ (PFF)
in Öhringen aktiv. Die PFF sind eine der zahlrei-

chen Unterstützerorganisationen der Fridays.
Ihr Ziel: Möglichst viele andere, engagierte El-
tern und Erwachsene deutschlandweit zusam-
menzubringen, um die FFF-Bewegung zu stär-
ken, und Veränderungen auf breiter Basis zu be-
wirken. So kam auch Roloff, die Mutter zweier
erwachsener Kinder ist, zu den „Parents“. „Ich
möchte mir später nicht von der heutigen Jugend
vorwerfen lassen müssen, wir hätten von der Kli-
makrise gewusst und nichts dagegen unternom-
men“, sagt die Öhringerin. Dabei sei es ihr ganz
wichtig, dass Klimaschutz auch Spaß machen
kann. „Häufig wird von Verzicht gesprochen, da-
bei gewinnt man sehr viel Lebensqualität dazu.“

Protest In Öhringen wie in Künzelsau möchten
die Klimaaktivisten mit Installationen aus Papp-
kartons auf zentralen Plätzen in der Stadt die lee-

ren Versprechen der Politiker symbolisieren.
„Zusätzlich wollen wir ein großes Lattengestell
bauen, mit dem wir – der Straßenverkehrsord-
nung gemäß – aus Platzgründen vom Gehweg
auf die Fahrbahn ausweichen müssen“, verrät
Lukas Wolpert die für den Weltklimastreiktag
geplanten Aktionen an diesem Freitag. Angepeilt
sei ein Zeitraum von 11 bis 13 Uhr, so der 22 Jahre
alte Mulfinger. Seit zwei Jahren engagiert sich
der Elektroniker aktiv bei „Fridays for Future“.

War die Corona-Pandemie ein herber Rück-
schlag für die junge Bewegung? „Nicht nur“,
stellt Wolpert überraschend fest. Corona habe
auch gezeigt, dass die Politik handlungsfähig
sei, wenn sie nur wolle. „Das sollte unsere Bewe-
gung nutzen und zeigen, dass bei der Klimapro-
blematik genauso konsequent und über Partei-
grenzen hinaus gehandelt werden muss.“

Am 20. September 2019 rief „Fridays for Future“ zum dritten globalen Klimastreik auf. Allein in Heilbronn versammelten sich mindestens 2000 Menschen
in der Innenstadt, um für mehr Klimaschutz zu demonstrieren. Darunter neben vielen Jugendlichen auch zahlreiche Erwachsene. Foto: Archiv/Veigel

2019, vor der Corona-Pandemie, veranstaltete FFF Ep-
pingen auch Proteste vor Ort im Kraichgau. Fotos: privat

In Öhringen werden leere Kartons die hohlen Verspre-
chen der Politik in einer Mahnwache darstellen.

Plakate malen: Die Vorbereitungen
für Freitag in Künzelsau laufen.

sind es 800. Unter dem Motto #NoMoreEmpty
Promises – keine leeren Versprechungen mehr –
wollen die Organisatoren in mehr als 50 Ländern
gegen die Förderung fossiler Brennstoffe und
eine aus ihrer Sicht verfehlte Klimapolitik pro-
testieren. Die Parole der deutschen Aktivisten
lautet zusätzlich #AlleFür1Komma5. Aufgrund
der Corona-Pandemie werde es anders als noch
im September 2020 aber keine Großdemonstrati-
on geben, teilte beispielsweise „Fridays for Futu-
re Hamburg“ am Montag mit. Die Klimaschützer
arbeiteten an Alternativkonzepten, bei denen für
die Einhaltung der 1,5 Grad-Grenze von Paris
protestiert werden soll. In einem Video auf Twit-
ter und Instagram kündigt „Fridays for Future“
jedoch „das bunteste Hamburg aller Zeiten“ an.

Ausblick Der Streik am kommenden Freitag ist
bereits der siebte globale Klimastreik von FFF.
Die Bewegung kämpft seit ihrer Gründung im
Sommer 2018 gegen die Auswirkungen des Kli-
mawandels und für die weltweite Einhaltung der
Klimaziele. Kennzeichnend für die Bewegung
aus größtenteils jungen Menschen waren De-
monstrationen an jedem Freitag, die im vergan-
genen Jahr aufgrund der Corona-Pandemie mo-
natelang nicht stattfanden. In diesem Jahr wollen
die Aktivisten die Klima- und Umweltbelange
wieder stärker ins Bewusstsein rücken.

Die Welt demonstriert fürs Klima
Menschen auf allen Kontinenten streiken für eine bessere Politik

Von unserer Redakteurin
Milva-Katharina Klöppel

RÜCKBLICK Es sind Bilder wie aus einer anderen
Welt: Jungen und Mädchen, junge Erwachsene
und Familien stehen dicht gedrängt nebeneinan-
der, recken selbstbemalte Plakate in die Luft, lau-
schen Vorträgen und lachen, überwältigt vom
Gemeinschaftsgefühl. Als die „Fridays for Futu-
re“ am 20. September 2019 zum dritten Mal zum
globalen Klimastreik aufrufen, protestieren welt-
weit Millionen Menschen für den Klimaschutz.
Allein in Deutschland soll es an diesem Freitag
1,4 Millionen Menschen auf die Straße gezogen
haben. Auch im Südwesten sind mehrere Zehn-
tausend für den Klimaschutz unterwegs gewe-
sen und haben Politiker mit buntem, lautstarkem
Protest zum Handeln aufgefordert.

Rekord Bis heute bleibt der Freitag im Septem-
ber ein Rekord. Denn nicht nur in Europa wurde
für das Klima gestreikt. Die Demonstrationen
starteten auf kleinen Inseln im Pazifik und Aust-
ralien, sie setzten sich dann über Asien, Afrika
und Europa fort und sollten später Nord- und
Südamerika erreichen. Insgesamt waren damals
in Deutschland Versammlungen in fast 600 Städ-
ten angekündigt. Zu Protestzügen mit tausenden
Teilnehmern und den entsprechenden Straßen-

sperrungen und Verkehrsstörungen kam es in
praktisch allen Städten von Dresden und Erfurt
bis Dortmund und Kiel. Selbst in kleineren Or-
ten wie Buxtehude in Niedersachsen oder Spey-
er in Rheinland-Pfalz protestierten laut Polizei je-
weils rund tausend Menschen. Auch für den
kommenden Freitag, 19. März, sind auf der
Übersichtskarte von „Fridays for Future“ mehr
als 250 Veranstaltungen eingetragen. Weltweit

In Südkorea hält im Septem-
ber 2019 ein junger Mann
ein Plakat mit dem Porträt
der schwedischen Klima-
aktivistin Greta Thunberg

in die Luft. Foto: dpa

Im
Blick-
punkt

Grüne Lektüre
Was heißt eigentlich vegan?
Und welchen Einfluss aufs Kli-
ma haben unsere vierbeinigen
Freunde? Antworten auf Fragen
wie diese gibt es im Reiner –
dem kostenlosen Umweltma-
gazin des Me-
dienunterneh-
mens.
Weitere Infor-
mationen on-
line unter
www.stim-
me.de/rei-
ner. mkk

reiner DIE 
ZUKUNFT 

FÄNGT BEI 
DIR AN!

A
us

ga
be

 5
  •

  J
an

ua
r –

 A
pr

il 
20

21
  •

  k
os

te
nl

os

Das regionale Magazin für ein nachhaltiges Leben

Seite 6

Auch Hunde hinterlassen einen deutlichen CO²-Pfotenabdruck. 

Seite 32

Mit essbaren Wildpflanzen und -kräutern die Natur genießen. 

Seite 64

Waldbrände am Amazonas –Klimaschützer schlagen Alarm.
Seite 56

Greenwashing: Wie beim Waschen Geldbeutel und Umwelt geschont werden.

TIERISCH GUT:  Was steckt hinter  Veganismus? 
Seite

12

 HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION | 24 | Mittwoch,  17. März  2021 


